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ist teilbar und zugleich auch
für andere Zwecke nutzbar.
Multifunktional lautet das
Zauberwort an dieser Stelle.

Vizelandrat und Schulde-
zernent Marian Zachow erin-
nert sich gut an die frühe Pha-
se der Planungen für dieses
Millionenprojekt. Damals ha-
be der Kreis einen Paradig-
menwechsel beim Bauen ein-
geleitet, Architektenwettbe-
werbe wurden bei größeren
Projekten die Regel.

Eine Besonderheit war da-
mals die intensiveEinbindung
der Schüler, ihreWünschewa-
ren Teil der Vorgaben beim
Architektenwettbewerb. Viel
Tageslicht stand damals oben
auf der Wunschliste. Davon
profitieren jetzt die neuen
Schüler- und Lehrergenera-
tionen.

Mehr Platz für
Arbeit der Lehrkräfte

In diesen Wochen ziehen die
etwa 25 Lehrerinnen und Leh-
rer, Sekretariat und Schullei-
tung ebenfalls in den Neubau

ein. Das Obergeschoss ist
weitgehend für sie geplant
und gebaut worden. Erstmals
gibt es neben dem eigentli-
chen Lehrerzimmer ein Leh-
rerarbeitszimmer. Etwas, was
dringend fehlte. „Das Arbei-
ten in einem Lehrerzimmer
war schon schwierig,während
sich Kollegen unterhielten
und Pause machten“, sagt
Grün.

Jetzt gibt es auch eigene
Räume für verschiedene Be-
treuungskräfte, ein Arztzim-
mer und Besprechungsmög-
lichkeiten. Bisher nutzten
Lehrer und Eltern zum Bei-
spiel einen zufällig freien
Klassenraum. Hinzu kommt
jetzt auch ein Raum für das
„Elterncafé“, eine Einrich-
tung, die an der Grundschule
II ihren Anfang nahm und
längst als beispielhaft bei der
Einbindung der Erziehungs-
berechtigten gilt.

Die früheren Verwaltungs-
räume imAltbauwerdenKlas-
senzimmer, auch sie werden
unbedingt benötigt und wer-
den jetzt Zug um Zug herge-

richtet. Zachow lobt die breite
Zusammenarbeitmit allen Be-
teiligten. Ein Sonderlob gehe
an die Stadt Stadtallendorf:
„Hier baut zwar der Kreis,
aber man hatte das Gefühl,
das die Stadt mitbaute.“

Neubau kostet rund
7,1 Millionen Euro

Lob hat der Dezernent dabei
auch für finanzielle Unterstüt-
zer. Bund und Land gaben ins-
gesamt für alle Investitionen
an der Grundschule II 5,4 Mil-
lionen Euro aus dem Kommu-
nalen Investitionsprogramm
(KIP, „KIP macht Schule“).
„Wir sind froh und glücklich
über diese Unterstützung“, so
Zachow gegenüber der OP.

Der komplette Neubau an
der Südschule kostet rund 7,1
Millionen Euro. „Damit haben
wir eine Punktlandung hinge-
legt, was in diesen Zeiten
nicht selbstverständlich ist“,
sagt Fachbereichsleiter And-
reas Röder. Mit rund 6,9 Mil-
lionen Euro hatte der Kreis als
Schulträger kalkuliert.

MGV Mengsberg, Markus
Staufenberg, und der erste
Vorsitzende des Sängerkrei-
ses Schwalm-Knüll, Gerd
Müller, die langjährigen Mit-
glieder des Männergesang-
vereins Mengsberg.

Heinrich Staufenberg
ist seit 70 Jahren Mitglied

Heinrich Hainmüller und
Werner Möller wurden mit
einerUrkunde für 50 Jahreak-
tiveMitgliedschaft geehrt und
zu Ehrenmitgliedern ernannt.
Heinrich Staufenberg, ein Ur-
gestein des MGVMengsberg,
der alle Ehrungen des Sänger-
kreises Schwalm-Knüll und
des Mitteldeutschen Sänger-
bundeserhaltenhat,warmehr
als 60 Jahre aktiver Sänger
und erhielt eine Urkunde für
70 Jahre Mitgliedschaft.

Schlagern aufwarten. Der 2.
Vorsitzende desMGVMengs-
berg, Klaus Schwalm, führte
ganz locker und auf Schwäl-

mer Platt durch das Pro-
gramm. Die Chöre trafen mit
dieser bunten Mischung den
Geschmack der Zuhörer, die

die Vorträge mit reichlich Ap-
plaus belohnten.

An diesem Abend ehrten
der erste Vorsitzende des
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anderem das komplette Trep-
penhaus erneuert werden, es
ging um Brandschutz. Hinzu
kam eine grundlegende ener-
getische Sanierung ein-
schließlich des Tauschs der
Heizungsanlage und des Ein-
baus von Lüftungstechnik. Je-
ner Altbau stammt aus dem
Jahr 1940.

Doch zurück zum neuen
„Glanzstück“, dem Neubau
an der Südschule. Bei einem
kleinen Rundgang ist Schul-
leiterin Janette Grün sehr gut
anzumerken, wie froh sie über
die neuen Räumlichkeiten ist,
Grünkam2019als Leiterin zur
Grundschule II. EinHerzstück
ist für sie der neue Mensabe-
reich. „Wir waren räumlich an
die Grenzen gekommen“,
sagt sie. Der neue große Raum

Wir waren
räumlich an die
Grenzen gekommen.
Janette Grün, Schulleiterin

Der Erweiterungsbau für die Stadtallendorfer Südschule kann zum neuen Schuljahr genutzt werden. FOTO: MICHAEL RINDE

Schüler und Lehrer können
bald in neue Räume einziehen

Erweiterungsbau für die Stadtallendorfer Südschule ist fertiggestellt

STADTALLENDORF. Es ist so
weit, der große Erweiterungs-
bau für die Stadtallendorfer
Südschule steht vor der Voll-
endung. ZumneuenSchuljahr
haben Schülerinnen und
Schüler dort ein zusätzliches
Domizil, es gibt dann ausrei-
chend Platz für das Mittages-
sen, genügend Räume für Be-
treuungs- und Bildungsange-
bote. Der Neubau stand lange
Jahre auf der Dringlichkeits-
liste der Grundschule II ganz
oben.

Im Jahr 2017 hatte bereits
die Waldschule – der andere
Standort – ihren Erweite-
rungsbau bezogen. Insgesamt
hatderLandkreis als Schulträ-
gerdamit inbeideStandorte in
den zurückliegenden Jahren
rund 16 Millionen Euro ge-
steckt, die Summe gilt ein-
schließlich aller Sanierungen
für die Bestandsgebäude. Al-
lein in den Altbau an der
Waldschule investierte der
Landkreis dabei rund 4,4 Mil-
lionenEuro. Dortmusste unter
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MGV Mengsberg ehrt bei Liederabend Mitglieder
Zwei neue Ehrenmitglieder ernannt / Musikalische Mischung von traditioneller Chormusik bis Pop

NEUSTADT-MENGSBERG. Zu
seinem Liederabend begrüßte
der Männergesangverein
(MGV)Mengsberg kürzlich in
der Grillhütte Mengsberg die
Gastchöre aus Momberg
(Sankt-Johannes-Chor) und
Erksdorf (Gesangverein Erks-
dorf).DiedreiChöre sangen in
zwei Blöcken mit jeweils zwei
bis drei Liedern.

DerMGVMengsbergunter
der Leitung von Wilfried
Tschuppik sang Lieder über
den Wein. Der Sankt-Johan-
nes-Chor aus Momberg unter
der Leitung von Rebecka
Thiele war eher klassisch und
poppig ausgerichtet. Tschup-
pik begleitete den Chor am
Klavier.

Der Gesangverein Erksdorf
unter der Leitung von Chris-
toph Hohl konnte mit traditio-
nellem Liedgut und auch

Mit Kokain, aber
ohne Führerschein
STADTALLENDORF. Am
Dienstag, 8. August, kontrol-
lierte die Polizei gegen 1.45 Uhr
in der Herrenwaldstraße einen
31 Jahre alten Autofahrer aus
dem Ostkreis. Dabei stellte sich
heraus, dass der Mann keinen
Führerschein hat und unter
dem Einfluss von Kokain stand,
wie Polizeisprecher Martin Ah-
lich mitteilt. Die vorgezeigten
Führerscheine – ein tunesi-
scher und ein internationaler –
erwiesen sich laut Polizei „als
Totalfälschungen“. Die Beam-
ten beendeten die Autofahrt,
stellten die gefälschten Führer-
scheine sowie den Autoschlüs-
sel sicher und veranlassten
eine Blutprobe.

KURZNOTIZEN

Zwei Straftaten
an Autos
NEUSTADT. Eine Sachbeschä-
digung und ein Diebstahl er-
eigneten sich zwischen Sonn-
tagabend, 6. August, und Mon-
tagmorgen, 7. August. Das teilt
Polizeisprecher Martin Ahlich
mit. Demnach ging zwischen 21
und 8.55 Uhr auf unbekannte
Weise die Scheibe der Fahrer-
tür eines silbernen VW Polo zu
Bruch. Der Wagen parkte zur
fraglichen Zeit auf einem Park-
platz eines Grundstücks in der
Straße „Am Struthteich“. „Es
gibt keine Spuren, die auf eine
Durchsuchung des Autos hin-
deuten. Im Auto fehlt nichts
und es gab auch nichts, was
man hätte stehlen können“,
heißt es im Polizeibericht.
Außerdem wurde zwischen 21
Uhr am Sonntag und 6.30 Uhr
am Montag in einen schwarzen
VWmit einem OL-Kennzei-
chen eingebrochen. Der Täter
durchsuchte den gesamten In-
nenraum und packte dabei so-
gar Kartons aus. „Er stahl alles,
was er finden konnte“, teilt die
Polizei mit: Es fehlen persönli-
che Dokumente, Münzgeld und
Armbanduhren. Das Auto
stand ander Turmstraße.

2Hinweise nimmt die Polizei
Stadtallendorf, Telefon
06428/93050, sowie der
Schutzmann vor Ort in Neu-
stadt, Telefon 01735809693,
entgegen.

Müllabfuhr
kommt später
KIRCHHAIN. Das von der
Stadt Kirchhain beauftragte
Abfuhrunternehmen kann auf-
grund von personellen Proble-
men die für diese Woche ge-
plante Restmüll- und Alt-
papiereinsammlung nicht wie
im Abfallkalender bekanntge-
macht vornehmen. Dies teilt
die Stadtverwaltung Kirchhain
auf ihrer Internetseite mit.
Wann genau die Abfuhr statt-
findet, konnte bisher nicht ge-
sagt werden. Die Stadt bittet
deshalb, die Restmüll- und Alt-
papiertonnen stehen zu lassen
– eventuell bis einschließlich
Samstag.

Ortsbeirat
Langendorf tagt
WOHRATAL-LANGENDORF.
Der Ortsbeirat Langendorf hält
am Donnerstag, 10. August,
eine öffentliche Sitzung ab. Ab
20 Uhr stehen in der Dorf-
scheune Langendorf unter an-
derem auf der Tagesordnung:
Zusammenarbeit mit dem För-
derverein Langendorf, Ehren-
amtspauschale 2023, Behin-
derten-WC in der Dorfscheune
sowie die Parksituation „Unte-
re Dorfstraße“.
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